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Liebe Lesende, 

zunächst wünschen wir Ihnen ein tolles und erfolgreiches Jahr 2025!  

Wir schaffen auch in diesem Jahr wieder 

viele Gelegenheiten zum Austausch mit 

Ihnen. An dieser Stelle nochmals herzlichen 

Dank für Ihren Input im letzten Jahr! Vor al-

lem die Anregungen und Wünsche aus un-

serem Projekt zur Zielgruppenanalyse für 

das HKNR können wir künftig in unsere 

weitere Arbeit einfließen lassen. Wir freuen 

uns, künftig gezielter und effektiver mit 

Ihnen kommunizieren zu können!  

Veränderungen überall – so sieht unser 

Ausblick für 2025 aus: Weiteres Wachstum 

der Teams, schon sehr konkret verbunden mit einer Reihe neuer Kolleginnen und Kollegen, 

die in diesem Jahr zu uns kommen. Mit der Gas-Wärme-Kälte-Herkunftsnachweisregister-

Verordnung (GWKHV) haben wir seit April letzten Jahres eine neue Aufgabe, an der wir in-

tensiv arbeiten. Unsere Ausschreibung für die Software für die neuen Herkunftsnachweisre-

gister für Gas, Wasserstoff und Wärme/Kälte ist in diesem Jahr geplant. Wir bereiten außer-

dem Anpassungen für die HkRNDV vor, die zunächst in die Ressortabstimmung und danach 

in die Verbändeanhörung gehen werden. 

Wir stehen gemeinsam vor den Wahlen für ein neues Parlament und eine neue Regierung. 

Das bringt für uns aktuell Einschränkungen wegen der vorläufigen Haushaltführung mit 

sich. Ob es unter einer neuen Regierung wieder Umstrukturierungen in den Ministerien ge-

ben wird, wird sich zeigen. Unsere Facharbeit setzen wir jedoch weitgehend unabhängig da-

von fort. Vielleicht wichtig für Sie: Die Umsetzung der 37. BImSchV für erneuerbare Kraft-

stoffe nicht biogenen Ursprungs (RFNBO) wird ebenfalls in der UBA-Abteilung Klimaschutz 

und Energie angesiedelt, sozusagen als „Nachbarfachgebiet“. Es zeichnen sich bereits jetzt 

enge Verknüpfungen zwischen den Registern ab.  

Aktuell stecken wir schon intensiv in den Vorbereitungen für unseren Stand bei der E-world 

im Februar und auch für unsere siebte HKNR-Fachtagung im April. Informationen dazu 

und auch zu Fragen der Anerkennung, zum neuen Termin für die Stromkennzeichnung und 

zu unseren neuen Internetseiten finden Sie in diesem Newsletter. Viel Spaß beim Lesen! 
 

Ihr Team des Herkunftsnachweisregisters 
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1. Einladung zur 7. HKNR-Fachtagung 
Nun ist es soweit – wir möchten Sie ganz offiziell zur 7. Fachtagung des Herkunftsnach-

weisregisters am 2./3. April 2025 nach Dessau-Roßlau einladen. Wir freuen uns auf ein 

Wiedersehen und möchten mit Ihnen in den Austausch gehen zu den neuesten Entwicklun-

gen in Sachen Herkunftsnachweise.  

 

Es erwartet Sie – wie in den letzten Jahren – ein informatives und interaktives Programm mit 

Vorträgen und interessanten Workshops. Neu wird die zeitliche Gestaltung mit verschiede-

nen Themenblöcken sein, bei denen jeweils eine separate Anmeldung notwendig sein wird 

(hellblaue Markierung im Text).  

 

Wir möchten mit Ihnen über den Aufbau der neuen Vollzüge für Herkunftsnachweise für 

Wärme/Kälte und Gase (inkl. Wasserstoff) sprechen. Zudem zieht die Vernetzung der ver-

schiedenen Herkunftsnachweissysteme durch Konversion die Notwendigkeit nach sich, auch 

viele Fragen zu Herkunftsnachweisen für Strom im gegebenen Kontext neu zu beleuchten. 

Neben den Herkunftsnachweisen wird auch der Umsetzungsstand der 37. BImSchV im Um-

weltbundesamt ein weiteres Thema sein, worüber wir Sie informieren werden. Das vorläufige 

Programm können Sie hier aufrufen: https://www.umweltbundesamt.de/dokument/ta-

gesordnung-7-hknr-fachtagung. 

 

Unter folgendem Link können Sie sich bis zum 28. Februar 2025 verbindlich anmelden: 

https://www.umweltbundesamt.de/7-hknr-fachtagung-anmeldung. 

 

Geben Sie die Termininformation gerne an Ihre Kollegen*Kolleginnen weiter. Wir möchten 

Sie jedoch darum bitten, pro Unternehmen mit maximal zwei Personen teilzunehmen, damit 

auch angesichts des erweiterten Themenfelds unsere Kapazitäten ausreichen.  

 

2. HKNR bei der E-world 2025 
Vom 11. bis 13. Februar 2025 findet in Essen Europas Leitmesse der Energiewirtschaft statt. 

Gemeinsam mit der Deutschen Emissionshandelsstelle werden wir, das Team des Herkunfts- 

und Regionalnachweisregisters, einen UBA-Stand betreuen. Mit eigenem Fachpersonal und 

vielen Informationen stehen wir Ihnen in Essen wieder zur Verfügung. 

 

Wenn Sie vor Ort mit uns ins Gespräch kommen möchten, melden Sie sich bitte bis  

5. Februar 2025 zur Terminvereinbarung (unter HKNR-Tagung@uba.de) oder Sie schauen 

einfach am Stand vorbei. Wir freuen uns auf ein Kennenlernen oder Wiedersehen in Essen 

und viele interessante Gespräche! 

 

Weiterführender Link: 

https://www.e-world-essen.com 

 

  

https://www.umweltbundesamt.de/7-hknr-fachtagung
https://www.umweltbundesamt.de/7-hknr-fachtagung
https://www.umweltbundesamt.de/dokument/tagesordnung-7-hknr-fachtagung
https://www.umweltbundesamt.de/dokument/tagesordnung-7-hknr-fachtagung
https://www.umweltbundesamt.de/7-hknr-fachtagung-anmeldung
mailto:HKNR-Tagung@uba.de
https://www.e-world-essen.com/
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3. Anerkennung serbischer, griechischer & zypriotischer HKN 
Im Rahmen zweier Forschungsprojekte prüften die Auftragnehmenden BBH und Öko-Institut 

die Anerkennbarkeit von Herkunftsnachweisen aus Serbien, Griechenland und Zypern. 

Das Umweltbundesamt ist als zuständige Behörde verpflichtet, ein Nachweissystem zu etab-

lieren, mit dem gegenüber den Endkunden der Anteil erneuerbarer Energien im Energiemix 

von Energieversorgern ausgewiesen wird. Die Herkunft von aus erneuerbaren Energiequellen 

erzeugter Elektrizität muss mit objektiven, transparenten und nichtdiskriminierenden Krite-

rien garantiert werden. Diese Pflicht besteht nach Artikel 19 Absatz 1 der Richtlinie 

2018/2001/EU (Renewable Energy Directive II – RED II). Gemäß Artikel 19 Absatz 9 RED II 

erkennen die Mitgliedsstaaten die von anderen Mitgliedsstaaten gemäß diesen Richtlinien 

ausgestellte Herkunftsnachweise (HKN) als Nachweis der Herkunft aus erneuerbaren Ener-

gien an. Die Anerkennung kann nur verweigert werden, wenn begründete Zweifel an der 

Richtigkeit, Zuverlässigkeit oder Wahrhaftigkeit des HKN bestehen.  

Im Rahmen der Forschungsvorhaben wurden das serbische, das griechische und das zyprioti-

sche System zur Ausstellung, Übertragung und Entwertung von Herkunftsnachweisen geprüft. 

Die Stromkennzeichnungen in Serbien, Griechenland und Zypern wurden ebenfalls unter-

sucht. Beides erfolgte mit dem Ziel, aus der Perspektive des Umweltbundesamts als deutscher 

registerführender Stelle bei einer Prüfung der Anerkennungsfähigkeit serbischer, griechischer 

und zypriotischer Herkunftsnachweise beurteilen zu können, ob generelle, begründete Zwei-

fel an der Richtigkeit, Zuverlässigkeit oder Wahrhaftigkeit serbischer, griechischer oder zypri-

otischer Herkunftsnachweise bestehen. 

Das Prüfergebnisse lauten, dass solche Zweifel, die einer Anerkennung serbischer, griechi-

scher und zypriotischer HKN entgegenstehen könnten, nach den Ergebnissen des Forschungs-

vorhabens verneint werden. Infolgedessen wird nun die Freischaltung für den Import serbi-

scher, griechischer und zypriotischer Herkunftsnachweise erfolgen. 

 

4. Neue Internetseiten zu Gas- und Wärme/Kälte-HKN 
Das Umweltbundesamt ist mit Erlass der Gas-Wärme-Kälte-Herkunftsnachweisregister-

Verordnung (GWKHV) seit dem 25.04.2024 für den Vollzug der Herkunftsnachweisregister 

für Gas sowie für Wärme und Kälte zuständig. 

Ein Gas-Herkunftsnachweisregister für erneuerbare Gase inkl. Wasserstoff und kohlenstoff-

armes Gas nach § 2 Nummer 10 des Herkunftsnachweisregistergesetzes sowie ein Register 

für Wärme und Kälte aus erneuerbaren Quellen wie Solarthermie, Geothermie oder Umwelt-

wärme sind somit vorgesehen, diese werden aber noch nicht vom Umweltbundesamt ge-

führt. 

 

Bisher werden internationale Nachweise über Biogasmengen und -qualitäten über das Bio-

gasregister Deutschland der Deutschen Energie-Agentur (dena) standardisiert dokumen-

tiert: Biomethan aus dem grenzüberschreitenden Handel wird dafür in vergleichbaren Bio-

gasregistern im Ausland eingebucht und in das Biogasregister Deutschland übertragen. Ne-

ben einer Verwendung im freiwilligen Markt sind diese internationalen Biogaszertifikate 

nach den Vorgaben des BEHG, TEHG, GEG und EWärmeG anerkennungsfähig. 

Der bestehende internationale Handel mit Biogaszertifikaten wird von den Festlegungen des 

HKNR-Gesetzes und der GWKHV nicht erfasst. Der Aufbau und Betrieb des vorgesehenen 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018L2001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018L2001
https://www.gesetze-im-internet.de/gwkhv/
https://www.gesetze-im-internet.de/gwkhv/
https://www.biogasregister.de/startseite/
https://www.biogasregister.de/startseite/
https://www.umweltbundesamt.de/service/glossar/t?tag=TEHG#alphabar
https://www.gesetze-im-internet.de/gwkhv/
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deutschen Gas-Herkunftsnachweisregisters in der Zuständigkeit des Umweltbundesamtes 

wird für das Jahr 2026 erwartet. Dann muss durch Kooperation der zuständigen Stellen si-

chergestellt sein, dass es nicht zu Doppelzählungen durch verschiedene Nachweise kommt. 

Für Herkunftsnachweise nach der Erneuerbare-Energien-Richtlinie ist das Umweltbun-

desamt mit dem Erlass der GWKHV seit dem 25.04.2024 für den Vollzug der Herkunfts-

nachweisregister für Gas sowie für Wärme und Kälte zuständig. 

In diesem Zuge haben wir zum Ende des vergangenen Jahres neue Internetseiten dazu veröf-

fentlicht. Auf den unten verlinkten Seiten finden Sie weitere Informationen zur Umsetzung: 

• Nachweissysteme für Energie und Klimaschutz (Hauptseite) 

• Gas-HKNR (Biomethan und Wasserstoff) und 

• Wärme- und Kälte-HKNR. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch auf unseren Internetseiten. 
 

5. Erinnerung: 1. Juli neuer Termin zur Fertigstellung der Stromkenn-

zeichnung! 
Spätestens zum 1. Juli 2025 muss die Stromkennzeichnung für das Lieferjahr 2024 erstellt 

und veröffentlicht sein, dies gibt § 42 Abs. 1 EnWG vor.  

 

In Artikel 2 Nummer 11 des Gesetzes zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 

und weiterer energiewirtschaftsrechtlicher Vorschriften zur Steigerung des Ausbaus 

photovoltaischer Energieerzeugung vom 8. Mai 2024 wurde festgelegt, dass hierfür künf-

tig der 1. Juli als Stichtag für die Ausweisung der Stromkennzeichnung des Vorjahres gilt. 

Mit der Vorverlegung der Frist (bis zum letzten Jahr galt der 1. November) folgt Deutschland 

einer gemeinsamen Empfehlung der europäischen Herkunftsnachweisregister. Zur weiteren 

Harmonisierung der europäischen Stromkennzeichnungen ist dies ein wichtiger Schritt. Die 

Verschiebung begünstigt außerdem, dass Unternehmen künftig die Stromkennzeichnung für 

ihre Emissionsbilanzen in der nichtfinanziellen Berichterstattung verwenden können. 

 

Die Änderung des Stichtages zog eine Folgeänderung in § 31 Abs. 1 Punkt 1 der HkRNDV mit 

sich. Demnach dürfen Regionalnachweise künftig vom 1. April bis zum 31. Juli entwertet 

werden, statt wie bisher vom 1. August bis zum 15. Dezember. Darüber informiert Artikel 8 

des Gesetzes zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und weiterer energie-

wirtschaftsrechtlicher Vorschriften zur Steigerung des Ausbaus photovoltaischer 

Energieerzeugung vom 8. Mai 2024. 

 

Artikel 14 Abs. 2 Nr. 1 desselbigen Gesetzes legt das Inkrafttreten für beide Artikel am 

01.01.2025 fest. Somit sind die Änderungen verpflichtend für die Stromkennzeichnung an-

zuwenden, die sich auf das Lieferjahr 2024 bezieht. Letztverbraucher*innen können sich 

folglich ab 01.07.2025 über ihre Stromkennzeichnung 2024 auf den Websites ihrer 

Stromlieferanten informieren. 

 
 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/gwkhv/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/nachweissysteme-fuer-energie-klimaschutz
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/nachweissysteme-fuer-energie-klimaschutz/herkunftsnachweisregister-fuer-gase
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/nachweissysteme-fuer-energie-klimaschutz/herkunftsnachweisregister-fuer-waermekaelte
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/151/VO.html
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Hier können Sie den Newsletter abonnieren, abbestellen oder uns Ihre neue E-Mail-Adresse mitteilen: 

www.umweltbundesamt.de/service/newsletter  

 

Ältere Newsletter können Sie hier abrufen: www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-

energien/herkunftsnachweise-fuer-erneuerbare-energien/hknr-newsletter     

 

Ihre Anfragen und Anregungen an die Registerverwaltung richten Sie bitte an: hknr@uba.de   
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